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Herisau: Versuch 
mit reservierten  
Badi-Parkplätzen

(Gk) Die Parksituation für Gäste des 
Freibads Sonnenberg in Herisau soll 
versuchsweise mit reservierten Park-
feldern auf dem «Badi-Parkplatz» im 
unteren Teil der Sonnenbergstrasse 
entschärft werden. Da dieser oft durch 
Fahrzeuge von Anwohnern und anderen 
Automobilisten belegt ist, wurde nun ei-
ne Parkplatz-Reihe für Badi-Gäste re-
serviert. Über die Sommerwochen sind 
somit neben den bestehenden Wiesen-
parkplätzen täglich zwischen 8 und 20 
Uhr zusätzliche ca. 30 Parkplätze den 
Freibad-Besuchern vorbehalten.

Zum 15. Mal Blues- 
Rock-Openair in Bühler

(pd) Am Samstag lädt der Bluesclub 
Bühler zum Openair ein. Ab 16.00 Uhr 
spielen fünf Bands aus dem In- und 
Ausland bei der  Fabrik am Rotbach. 
Am Anfang groovt die Schweizer For-
mation «Tears for Beers» feat. Sylvie 
Engeler mit «Gangsta Blues». «Blues
aholics», einem Schwergewicht der 
Schweizer Bluesszene, gehört nachher 
die Bühne. Als dritte Band sorgt  «The 
John Lyons Band» mit Blues-Rock für 
Openair-Stimmung. Die europaweit ge-
fragten «Dede Priest & Johnny Clark’s 
Outlaws» (USA/NL)  konnten als Head-
liner gebucht werden. Zum Abschluss 
des Openairs gibt’s schnörkellosen und 
kraftvollen Blues-Rock von «Vdelli» 
(AUS/D).� www.bluesclubbuehler.ch

Marktbericht

Suisseporcs
Börseninformation vom 24. bis 29. 
Juni 2019
QM-Jager SGD-A	 Aktuell	 Vorwoche
20 kg	 6.50	 6.80
30 kg	 5.20	 5.40
40 kg	 4.50	 4.70
50 kg	 4.10	 4.20

Gemäss den Meldungen vom Handel und 
Vermarktern stehen im Jagermarkt gut 
mittlere Angebote einer mittleren bis 
gut mittleren Nachfrage gegenüber.

Nadja Fritsche schloss mit Note 5,4 ab 
Fleischfach-Nachwuchs im Beisein von SFF-Präsident Ivo Bischofberger ausgezeichnet 

Jetzt beginnt wieder der Reigen der Aus-
zeichnung der jungen Berufsleute, welche 
ihre Ausbildung erfolgreich abschlossen. 
Den Auftakt dazu machten die Fleisch-
fachberufe am Dienstag auf dem Hohen 
Hirschberg. 

(H9) Es ist ein gefreuter Anlass für die 
Absolventinnen und Absolventen, wenn ih-
nen zum Abschluss der Lehre nach dem 
Qualifikationsverfahren QV nicht nur 
Eidgenössische Berufs-Atteste EBA (für 
zweijährige Ausbildungen) beziehungs-
weise Eidgenössische Fähigkeitszeugnis-
se bei drei- oder vierjährigen Ausbildun-
gen überreicht werden können. In den 
Fleischfachberufen, bei denen sich in Ap-
penzell Inner- und  Ausserrhoden zehn Be-
rufsleute dem QV stellten, bestanden alle 
die Prüfungen mit Erfolg, wie Prüfungs-
obmann Urs Koller (Appenzell) in seiner 
Rede vor Eltern, Ausbildnern, den ange-
henden Berufsleuten und Gästen auf dem 
Hohen Hirschberg betonte. Weiter hob er 
die Vorteile des neuen Bildungssystems 
hervor. Gemäss Koller deuten die Zeichen 
darauf hin, dass Dank der Differenzie-
rung mehr Lernende für die Fleischfach-
branche gewonnen werden können. 

Frauen mit Spitzenleistungen 
Als Fleischfachleute EBA erhielten am 
Dienstag zum Abschluss ihrer zweijäh-
rigen Ausbildung bei der «appenzeller 
f leisch & feinkost ag» (Steinegg) Bruno 
Gmünder (Haslen) und Malik Mamo (He-
risau) das Berufsattest. 
Als Fleischfachleute mit EFZ mit dem 
Wahlpf lichtfach Veredelung schlossen 
nach drei Ausbildungsjahren Nadja Frit-
sche (Eggerstanden; Lehrbetrieb «ap-
penzeller f leisch & feinkost ag», Stein-
egg), Lorena Signer (Haslen; Breitenmo-
ser Fleischspezialitäten AG, Appenzell) 
und Aurelia Grubenmann (Meistersrüte; 
Metzgerei Fässler AG, Appenzell). Signer 
erreichte in der praktischen Arbeit eine 
überragende Note 5,6; ihre Schlussno-
te lag schliesslich bei 5,0. Fritsches Note 
für die praktische Arbeit lag (so wie die 
Schlussnote) bei 5,4. Dafür erhielt sie ei-
ne Auszeichnung des Regionalen Metzger-
meisterverbandes Appenzellerland. 

Durchschnitt der Schlussnoten bei 4,95
Ihren Abschluss als Fleischfachleute EFZ 
mit dem Wahlpf lichtfach Verarbeitung 
holten Jan Himmelberger (Schwellbrunn; 
Metzgerei Peter Sturzenegger Schwell-
brunn/Waldstatt) und Sabrina Bischof-
berger (Oberegg; Metzgerei Fässler AG, 

Appenzell). Himmelberger erreichte No-
te 5,1. Als Fleischfachleute EFZ mit dem 
Wahlpf lichtfach Gewinnung beendeten 
Jaime Marty (Eichberg) und Reto Heim 
(Gais) bei der «appenzeller f leisch & fein-
kost ag», Steinegg, das Qualifikationsver-
fahren mit den Noten 5,3 beziehungsweise 
5,1. Ersterer erhielt ebenfalls eine Aus-
zeichnung. In der gleichen Fachrichtung 
liess sich auch Patrick Rechsteiner (Ap-
penzell) bei der Säntis Metzgerei in Hund-
wil ausbilden. 
Der Durchschnitt aller acht EFZ-Absolven-
tinnen und -Absolventen lag heuer bei No-
te 4,95, was acht Hundertstel unter dem 
letztjährigen Mittelwert ist. 

Zusatzeffort leisten 
Der Innerrhoder Alt-Ständerat Ivo Bi-
schofberger als Präsident des Schweizer 
Fleisch-Fachverbandes SFF erinnerte die 
erfolgreichen Berufsleute daran, dass sie 
im Berufsleben immer wieder an Punkte 
gelangen werden, an denen ein Zusatzef-
fort zu leisten sei. Wer bereit sei, sich sol-
chen Herausforderungen zu stellen, kom-
me weiter. Er lobte das Erreichte, denn 
die abgeschlossene Ausbildung bilde eine 
gute Basis. Und: «Die Jugend von heute ist 
die Erwachsenengeneration von morgen». 
Philip Fässler als Präsident des Metzger-

meisterverbandes Appenzellerland zeigte 
sich stolz über das in den letzten Jahren 
ausgebildete Fachpersonal. Das «Durch-
beissen» habe sich gelohnt, auch wenn 
der Lehrmeister «an manchen Tagen et-
was schwierig» gewesen sei. «Gerade  
in der heutigen Zeit, in welcher Fachkräf-
temangel herrscht, habt ihr euch durch 
die solide Grundausbildung auf dem  
Arbeitsmarkt bestens positioniert», be-
tonte er. 

Aufgestelltes Fachpersonal 
Mit einem Ausblick auf die Herausforde-
rungen der Branche griff Fässler sodann 
die vegane Ernährung, «Food waste», die 
«Nose-to-Tail-Philosophie» (gesamtheit-
liche Verwertung des Tieres), aber auch 
das Projekt «Crowdbutchering» (Tier-
schlachtung erst nach dem Verkauf des 
Tieres als Ganzes) auf. Abschliessend be-
tonte er, dass Regionalität und Nachhal-
tigkeit (rund um die Wertschöpfung im 
Appenzellerland) nur funktioniere, wenn 
«kompetentes, qualifiziertes und aufge-
stelltes Fachpersonal» innovative Ideen 
mit Leidenschaft zum Beruf vorantreiben. 
Zum Abschluss wurden die Geschenke der 
Sponsoren verdankt, das Metzgerlied ge-
sungen und ein Nachtessen aus der neuen 
Hirscherg-Küche genossen.

«Les Deux en plus» bezaubern die Eidgenossen  
(DE) Letzten Freitagabend wähnte man 
sich im Appenzeller Kulturlokal «3 Eid-
genossen» in den Strassen von Paris. Die 
Sängerin Conny Dierauer-Jahn (Mitte), 
Urs Welte am Piano und am Akkordeon 
(rechts) und Nik Studer am Kontrabass 

(links) bezauberten die Gäste mit be-
kannten und weniger bekannten Perlen 
des französischen Chansons. Mit au-
thentischen Klängen liessen sie Ever-
greens von Charles Trenet, Yves Mon-
tand, Juliette Greco und Edith Piaf auf-

leben. Daneben spielten sie auch kultige 
Jazzballaden in ihrer französischen Ori-
ginalversion. Es war ein unvergesslicher 
lauer Frühsommerabend, der von allen 
Zuhörern sehr genossen wurde.
� (Bild: zVg)

Turnverband und Spitalverbund 
AR bauen Partnerschaft aus

Der Spitalverbund Appenzell Ausserrho-
den (SVAR) wird neuer Hauptpartner des 
Appenzellischen Turnverbandes (ATV). 
Die Kooperation ist auf fünf Jahre aus-
gelegt.

(pd) Der Spitalverbund Appenzell Aus-
serrhoden ist mit knapp tausend Mitar-
beitenden einer der grössten Arbeitge-
ber im Kanton. Gleichermassen als der 
grösste Verband des Appenzellerlandes 
bezeichnet werden kann der Appenzelli-
sche Turnverband mit seinen rund 6600 
Aktivmitgliedern. Ab dem 1. Juli arbeiten 
die beiden Organisationen in Form ei-
ner Hauptpartnerschaft zusammen. Der 
SVAR ist mit dem ATV auf eine einheimi-
sche Organisation aufmerksam geworden, 
welche über das gesamte Appenzellerland 
gut vernetzt ist und in der beinahe aus-
nahmslos sämtliche Alterssegmente ein 
Angebot im Bereich der sportlichen Bewe-
gung finden. Mit seinem Angebot trägt der 
ATV nicht zuletzt auch zum körperlichen 
Wohl der Gesellschaft bei, genauso wie es 
auch der SVAR mit seinem Angebot an drei 
Standorten tut. So gesehen ist die Partner-
schaft zwischen SVAR und ATV eine nahe-
liegende und erfreuliche Ergänzung, sind 
sich die Vertreter beider Organisationen  
einig.

Die Hauptpartnerschaft zwischen den 
beiden Organisationen ist sozusagen ei-
ne Fortsetzung bestehender Vereinbarun-
gen. Seit rund fünf Monaten geniessen 
ATV-Mitglieder bereits Sonderkonditio-
nen beim Besuch des Schwangerschafts-
turnens. Die Kooperation ist auf fünf Jahre 
ausgelegt. Nebst diversen Abmachungen 
beinhaltet die Partnerschaft insbesonde-
re, dass der SVAR künftig an grösseren 
Anlässen des Turnverbands als Rettungs-
dienst im Einsatz stehen wird. Zudem ge-
niessen sämtliche Mitarbeitende des SVAR 
bei speziellen Angeboten des ATV Sonder-
konditionen.

Alain Kohler, Leiter Marketing & Kommunikation 
(links) und Bruno Eisenhut, Präsident des Appen-
zellischen Turnverbands. � (Bild: pd)

Erfolgreich eine Fleischfachausbildung abgeschlossen haben heuer (von links) Malik Mamo, Bruno Gmünder, Sabrina Bischofberger, Jan Himmelberger, Nadja Fritsche (Note 5,4), Aurelia Grubenmann, 
Lorena Signer, Reto Heim, Jaime Marty (5,3) und Patrick Rechsteiner. �     (Bild: Hans Ulrich Gantenbein)


